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Amtliche Bekanntmachung
Nr. 1648. In der Sitzung des Kreistags am 17. ds'

j? !8-, zu der die Abgeordneten in beschlußfähigerZahl er-
'lhlenen waren, billigte der Kreistag die Absicht des Kreis-
^usschujsks. die gesetzlichen Sätze der Unterstützung an die
uämilien einberufner Mannschaften als Mindest ätze anzu-
"ihmen und Erhöhungen je nach Bedürfnisse im einzelnen
oalle eintreten zu lassen. Der Kreistag beschloß einstimmig,
iur Deckung dieser Unterstützungen neben Bereitstellung des
Ü.I diesen Zweck bestimmten Fonds A <Netteres Kreisver-
?®8tn) eine Summe von vorläufig 200000 !1ik. buchstäblich
^ihunderttausend Mark, zu bewilligen und den Kreisaus-
rH SU ermächtigen, nötigen Falles diese Summe im Wege
„r Anleihe je nach Bedarf zu möglichst günstigen, Zinsfüße
Mzunehmen und die Tilgung, soweit nicht Erstattung aus
Wchsniittelnerfolgt, zunächst mit mindestens2°/» unter
Zuwachs der ersparten Zinsen zu bewirken.

Büdesheim, den 22. August 1914.
Der Kreisausschuß des Rheingaukreises.

Wagne  r.

Bekanntmachung.
7274. Die an dem Großhandel-Platz Frankfurt a. M.

den Monat August 1914 festgestellten, im Reichs- und
,, °°tsanzeiger vom 11. August 1914 Nr 187 veröffentlich-
n A-treidepreise betrag.» für je 100 Kilogramm:

a. Weizen . . 26 TO 50 Ps.
b. Roggen . 22 Mk. 50 Ps.
e. Hafer . 28 Mk. 50 Pf.

Aüdesheim, den 17. August 1914.
Der Königliche Landrat.

^ Wag ner.

** Deutschland und velglen
Deutschland hat bekanntlich infolge nach Berlin

?.̂ "ngter zuverlässiger Meldungen über die Ab-
j1** Frankreichs , die belgische Neutralität zu ver-
.^ °n. sich gxnöthigt gesehen, dem Feinde zuvor-
"‘Ornmen. Es wird von rechtsgelehrter Seile

Dritten , daß in solchem Falle Deutschland >ich
^ °thaupt einer Verletzung der Neutralität und

des Völkerrechts schuldig gemacht habe.
, hn  der Kaiser und der Kanzler haben eine
"che Auslegung entweder nicht gekannt und ge-
! "St oder aus die Berufung ans sie verzichtet, eH

: als ein Unrecht ihrerseits Anerkannt und'
^ ^ ichst versprochen, daß die Integrität nno Un«
^^ "»gigkeii nicht angetastet werden sollen, uno
^ Deutschland für den durch den Durch-«
ü ' seiner Truppen etwa angerichteten Schaden

">nmen werde.

9J ^ Sien hat darauf mit der Kriegsecktärung
kj»'^" ortet . Darauf hat General v. Emnnch durch

"inzig dastehendes kühnes Unternehmen sich der
krß ^ Lüttich bemächtigt und nach einiger Zeit
'in ^em  Wunsch des Kaisers gemäß nicht
g, - tropfen deutschen Blutes unnöthigerweise ver-
û- eu  werde , sämmtliche Forts der Festung Lüttich

Nur"'.wengeschossen, ohne daß in der That auch
» Ctu  Tropfen deutschen Mutes oergopen wor-

" wärx

dj>>̂ o^ wals hat Deutschland Belgien vie Fric-
ssber ^ eutgegengestreckt, das tiefste Beoavern
bim- ^ e durch Belgiens Haltung verschuldetm
&jjj® cn  Zusammenstöße ausgesprochen und den
Sie>̂ belgische Regierung gebeten, Bel-
sv«r lveiteren Schrecken des Krieges zu er-
"bürir Un̂ ^ "chmals versichert, daß cs nicht be-

' 'Se, belgisches Gebiet sich anzueiguen » im

Sieg unseres Kronprinjen.
(Durch Anschlag von Extrablättern bereits bekannt

gegeben.)
w Berlin, 23. Aug. Nördlich von Metz

hat der deutsche Kronprinz mit seiner Armee,
zu beiden Seiten von Longwy vorgehend, den
gegenüberstehenden Feind siegreich zurückge-
worfen. Die in Lothringen siegreiche Armee
unter Führung des Kronprinzen von Bayern
hat durch die Verfolgung des geschlagenen
Feindes die Linie Luneville—Belmont er¬
reicht und setzt die Verfolgung fort. Vor
Namur donnern seit vorgestern die deutschen
Geschütze.
Einzug des 21. Armeccorps in

Ameville.
Jer Feind nordwärts Wngwy
ebenfalls vollständig geschlagen.
Mehrere franrörisede NeneriUe gelangen.

w Berlin. 24. Aug., 4 Uhr Morgens.
Die Truppe», die unter Führung des Kron¬
prinzen von Bayern in Lothringen gesiegt
haben, haben die Linie Lunoville—Blamont—
Cierey überschritten. Das 21. Armeecorps
ist heute in Luneville eingezogen. Die Ver¬
folgung beginnt reiche Früchte zu tragen.
Außer zahlreichen Gefangenen und Feld¬
zeichen hat der an und in den Vogesen vor¬
gehende linke Flügel bereits 150 Geschähe
erbeutet. — Die Armee des deutschen Kron¬
prinzen hat heute den Kampf und die Ver¬
folgung vorwärts Longwy fortgesetzt. Die
zu beiden Seiten von Nenfchateau vvrgehende
Armee des Herzogs Albrecht von Württem¬
berg hat heute eine über den Semois vor-

gedrungene französische Armee vollständig
geschlagen und befindet sich in der
Verfolgung. Zahlreiche Geschütze. Feld¬
zeichen und Gefangene, darunter mehrere
Generäle, sind ihr in die Hände gefallen.
Westlich der Maas sind unsere Truppen im
Vorgehen gegen Maubeuge. Eine vor ihrer
Front auftretende englische Cavallerie-Brigade
ist geschlagen.

Der Generalauartiermeisterv. Stein.
w Berlin, 23. Aug., 2.30 Nachts. Starke

russische Streitkräfte gehen auf der Linie
Gumbinnen-Angerburg vor. Das I. Armee-
eorqs griff den auf Gumbinnen vorrückenden
Feind an und warf ihn. Es nahm dabei

8000 Russen gelangen
und erbeutete8 Geschütze. Von einer bei
dem Armeecorps befindlichen Cavallerie-Division
lief längere Zeit keine Nachricht ein. Die
Division schlug sich mit zwei  feindlichen
Divisionen und kehrte mit 500 Ge¬
fangenen zum Armeecorps zurück. Weitere
russische Verstärkungen gehen nördlich der
Pregel und südlich der massnrischen Seelinie
vor.

w Berlin, 23. Aug. Auf das japanische
Ultimatum wurde dem hiesigen Geschäftsträger
heute Vormittag folgende mündliche Erklärung
abgegeben:

Auf die Forderung Japans hat die Regie¬
rung keinerlei Antwort zu geben. Sie
sieht sich daher veranlaßt, ihren Botschafter
in Tokio abzuberufen und dem japanischen
Geschäftsträger in Berlin die Pässe zu¬
zustellen.

(Weitere Drahtmelvungen Seite 3.)

Gegeiitheil , bereit sei,, sobald die Kriegslage es. Jrregeführt durch die zahllosen Lagenberichte über
gestalte , Belgien sofort zu räumen . Dabei Hai deutsche Niederlagen , über Noth , Elend und Re-
sich inzwischen herausgestellt , daß Belgien den fran - volution in Deutschland werden sie glauben und
zösischen Neutralitätsbrnch begünstigt , und daß selbst gegen ihre Ueberzeugung durch oie Preise
Frankreich durch das Verbleiben französischerOssi- den Glauben zu erwecken suchen, baß Deutich-
ciere und Soldaten in Lüttich auch nach der land , um sich in seiner Noth wenigstens von
französischen Kriegserklärung die Neutralität Bel - einem Feinde zu befreien, den Frieden mit Bel»
giens thatsächlick zuerst verletzt hat. stielt gewünscht habe. Was ! ein Zeichen deut-

Die Großherzigkeit und Ritterlichkeit üicses dent- scher Ritterlichkeit und Stärke ist, wird ganz
scheu Friedensangebots wird jeder Nichtvoreinge- gewiß als ein Beweis für Deutschlands Schwäche
uommene ohne weiteres anerkennen . Aber wer von angesehen und dargcstellt werden. Es könnte ivirk-
unseren Feinden ist nicht voreingenommen gegen lieh fraglich erscheinen, ob es auch klug war,
uns ? Sind sie nicht alle geradezu verblendet ? Belgien eine goldene Brücke bauen zu wollen.



Ja , noch mehr . Es könnte fraglich erscheinen,
ob die Belgier eine solche anständige Behandlung
verdienen . Die brutale und grausame Behand¬
lung der in Belgien ansässigen Deutschen bei
ihrer Ausweisung , die babarische und Völkerrechts-
widrige Kriegführung gegen uns seitens oer bel¬
gischen Civilbevölkeruug , berechtigen zu ivni
llrtheil , daß Belgien eine anständige Behandlung
weder verdient noch auch versteht.

Wir haben feurige Kohlen aus Belgiens Haupt
sammeln wollen , wir haben ritterlich gegen das
Land gehandelt , aber wir sind fest davon über,
zeugt , es wird dies uns ganz falsch ausgelegt
Werden. Die Feinde Deutschlands sind erfinde¬
risch in Verleumdungen und Entstellungen , wenn
für diese auch nicht die geringste Grundlage vor¬
handen ist, wie werden sie es erst sein, wenn
sie eine scheinbare Handhabe für ihre Entstellun¬
gen gefunden zu haben, oder was sie als eine
solche benutzen zu können glauben ! — (Die An¬
frage hatte aber auch ihre vortheilhafte Seite:
sie hat rolle Klarhci : geschaffen, und nach dem
so Gott will , für uns glücklichen Ausgang des
Krieges wird mit Belgien ebenso klar und deut¬
lich abgerechnet werden. Es ist ein Segen , wenn
endlich mit den heuchlerischen, falschen Freunden
und den unaufrichtigen , sogen, correcten Bezie¬
hungen aufgeräumt wird .)_

§ Oie Sahnen heraus! Viktoria!
Sinegur.

Nun ist der Schlag gefallenI
Ls kam, wie's kommen mnßt' .
Laßt Dankeslieder schallen
Aus froh bewegter Brust!
Geworfen der Feind ! Der Sieg ist da!
Die Fahnen heraus ! Viktoria!

Das war ein blutig' Ringen
Bei Nletz wohl auf dem Plan.
Doch tapf' re deutsche Klingen,
Die machen schnell sich Bahn.
Wohl selten die Welt solch' Tapferkeit sah!
Die Fahnen herausl Viktoria!

Nun werfet weiter, Krieger,
Die Feinde in den Staub!
Und kehrt dann heim als Sieger,
Sekränzt mit Eichenlaub!

Die Feinde zerschmettert! Weltfriede ist da!
_ Nun Fahnen heraus I Viktoria!

Vermischte Nachrichten.
|' Rüdesheim , 22. August. , Wie uns die Lais.

Oberpostdirection mittheilt , stößt die schnelle Be¬
arbeitung der Feldpostsendungen bei dev Postsam-
melstelle fortgesetzt auf Schwierigkeiten dadurch,
daß zu den Feldpostkarten und Feldpostbccesur.l«
schlügen nur in wenigen Fällen Formulare mit
Vordruck für die Angabe des Truppentheils ver¬
wandtwerden ,und die Aufschriften vielfach unlejer¬
lich und unvollständig sind oder unverständliche
Abkürzungen enthalten . Die Feldpostsenoungen
können nur dann pünktlich an die Empfänger ge¬
langen , wenn die Aufschriften klar u n o über¬
sichtlich  geschrieben sind und unter Vermeidung ’
jeder Abkürzung bestimmt und deutlich ergeben:
welchen ! Armeecorps , welcher Divi-
s co n , w e l che m Regiment , w e l che m Ba¬
taillon oder welchem s o n st i g e n T r u P -
p ent heile der Empfänger an gehört
s c w i e welchen Dienstgrad und welche
Dienststellung er bekleidet.  Diese An¬
gaben werden am besten untereinander
unten rechts  niedergeschrieben . Dasselbe gilt
sinngemäß für die Sendungen an die Angehörigen
der Marine . Ein Bestimmungsort ist auf den
Sendungen an Angehörige der Truppen , Pie
tnsolge von Marschbewegungen den
Standort wechseln, nicht  anzugeben . Ge¬
hört der Empfänger zu den Truppen wirrer Fe¬
stungsbesatzung oder zu einem Ersatztcuppentheil
oder hat er überhaupt ein festes Stand-
auartier,  so ist dies aus oen Briefen usw.
deutlich zu vermerken , außerdem pars in diesen
Fällen die Angabe des Bestimmungsorts nickst
fehlen. Die Ziffern  in den Nummern der Di¬
visionen, Regimenter usiv. unfd der N a m r des
Empfängers müssen deutlich, scharf uno genügend
groß geschrieben werden. Klasse Trnt - und
feine Schrift  sind zu vermeiden . Aus allen
Briefen nach dem Feldheer ist zweckmäßig der
Name des Absenders anzugeben . Im eigensten
Interesse des Publikums liegt es, oi-' le Vor¬
schriften genau zu beachten: .nur dann kann Ge¬

währ für richtige Ueberkunst der Sendungen über-* 12*456789*11*13*15
nommen werden . Formulare zu Feld post karten
und Feldpostbriesumschlägen mit vorgeschriebeneni
Vordruck sind bei den Postanstälten erhältlich zum
Preise von l Psg . für 2 Briesumschläge. un :>
von 5 Psg . für 10 Feldpostkarten.

— MüdeSheim, 22. Aug. Die nächste Stadt-
verordneten-Sitzung find t Dienstag, den 25. ds.
Mts ., Nachmittags 5 Uhr, mit folgender Tages- .
ordnung statt: l ) Kriegsversichernng verheiratheter!
einberufener Arbeiter und Beamte. 2) Familien- I
Unterstützung verheiratheter Arbeiter. 3) Unter j
stützung eines einberufenen »uverheiratheteu Be- !
amten 4) Bewilli ung einer Summe von 2000
Mk. für Gewährung von Liebesgaben. 5. Vor¬
bereitung der Wahl eines Beigeordneten. 6. Ver
trag wegen Verstaatlichung der Realschule in j
Geisenheim.

— Wiidesheim 24. August. Ju einer Bür-
germeisterversammlung, Die an einem der letzten;
Tage stattfand haben die Bürgermeister des Rheiin
gaukreises beschlossen, für die nächsten6 Monate J
die Hälfte ihrer Einkommensteuer dem Rothen Kreuz ]
als Spende zu überweisen Sollte der Krieg j
länger dauern als 6 Monate, so wird eine weitere1
Spende in der gleichen Höhe dem Rüthen Kreuz
von den Bürgermeistern gegeben werdeii. Zur :
Nachahmung empfohlen allen denen, die über ei»
gesichertes Einkommen verfügen!

8 Büdesheim, 24. Aug. Die Cognacbrennerei!
Asbach & Co in Rüdesheim a. Rh. hat dem
Kriegsniinisterium, Medicinalabtheilung, für Laza-
rethzwecke 3000 und dem Centr ckcomits der deut¬
schen Vereine vom Rothen Kreuz 2000 halbe
Flaschen alten deutschen. Cognacs Marke Asbach
„Uralt"  zur Verfügung gestellt und sich bereit er¬
klärt, im Bedarfsfälle noch eine weitere Spende zu
machen.

sZ Büdesheim, 24. Aug. Um der in weiten
Kreisen der Bürgerschaft schwer empfundenen Kar-
toffeltheuerung abzuhelsen, hat man städtischerseits
beschlossen, Kartoffeln von Auswärts zu beziehen
und zum Einkaufspreis an die Bürgerschaft ab¬
zugeben, Die erste Wagenladung soll im Laufe
der Woche, voraussichtlich Mittwoch-Donnerstag
eintreffen. Die Ankunft wird noch bekannt ge¬
macht. Die Kartoffeln werden am Bahnhof aus¬
gewogen und zwar fürs erste bis zu einer Höchst¬
menge von einem Centner. Körbe oder Säcke sind
mitzubringe». Der Preis wird sich auf ungefähr
4 Mark für den Centner stellen und ist bei Ab¬
nahme der Kartoffeln an einen von der Stadt
bevollmächtigte» Herrn in Baar zu entrichten.
Familien, welche auf Kriegsunterstützung Anspruch
haben, erhalten die Kartoffeln in Anrechnung auf
diese. Um beurtheilen zu können, in welchem
Umfange sofortige weitere Bezüge nothwendig sind,
werden alle Reflectanten gebeten, Anmeldezettel,
mit der gewünschten Menge und NamenSunter-
schrift versehe», am Dienstag, den 25 d. Bi,
Vormittags zwischen9—12 Uhr oder Nachmittags
zwischen2—5 Uhr bei Herrn Brcgsitter, Bahnhof-
straße, abgeben zu wollen.

----- AUS dem Nheingau , 24. Aug. Die Er¬
ledigung der Anträge auf Gewährung der gesetz¬
lichen Unterstützung an die Familien der einderu-
fenen Mannschaften wird, wie wir von unterrich-
teterSeite hören, sich nicht so rasch erledigen lasse»,
wie dies im Interesse der betheiligten Familien
wünschenswerth ist. Die Gemeinden sind deshalb
von der KceiSverwaltung ersucht worden, in allen
Fällen, in denen es nothwendig ist, Vorschüsse auf
die Unterstützung an die Empfangsberechtigten schon
jetzt zu zahlen. Die letzteren werden deshalb gut
thun sich sofort bei den Bürgermeistern zu mel¬
den, sofern eine Vorschußzahlungbis jetzt noch
nicht erfolgt ist.

<p. K. Die Handelskamnijer Wiesbaden ist bei
den zuständigen Ministerien in Berlin dahin vor¬
stellig geworden , daß für Roggen und Werren
sowie für Kartoffeln sofort bedeutend ermäßigte
Ausnahmetarife nach den westlichen Provinzen ein-
gesührt werden möchten, da die westlichen Pro¬
vinzen, u. a. Hessen-Nassau, ihren Bedarf an Brot¬
getreide durch die eigene Ernte nicht decken kön¬
nen. Eine ähnliche Maßregel ist bereits für
Bayern ersolgt . Es ist zu wünschen, daß diese
Ausnahmetarife unter der Voraussicht gewährt
werden , daß die Mühlen ihre Preise >ür M,h>
entsprechend der Frachtermäßigung für Geirewe
stellen.

H. K Die Handelskammer Wiesbaden versen¬
det folgenden Aufruf: Wiesbaden , den 22.

August. In weiten Kreisen hat es Entrüstung
hervorgerufen, daß größere Lieferanten (u. a. Groß'
Händler usw. für Lebensmittel) ihren Abnehmern,
also Handel- und Gewerbetreibenden nur noch
gegen Baarzahlung liefern wollten. Dadurch waren
diese Kleinhändler und Handwerker gezwungen,
von dem Publicum ebenfalls Buarzahlnng zu for'
der». Die Forderung der Baarzahlung hat unser
Wirthschaftslebeuschwer geschädigt Wir fordern
im Interesse der Allgemeinheit die betheiligten
Kreise auf, von der Forderung der Baarzahlung
nur im Notbsalle Gebrauch zu nracheir und >n
gleichem Umfange wie vor dem Kriege Credit zu
gewähren. Großhändler und Lieferanten laufen
Gefahr, daß die Banken, insbesondere die Reichs
bank, ihnen den Credit entzieht oder beschränk!.
Nachdem durch die letzten Siege die Kriegslage
sicher gestellt erscheint, hoffen wir, daß die uube
richtigen Creditentziehungen aushören,

Hk Wie uns mitgetherlt wird , ist vom 24. Aug-
ab der öffentliche Güterverkehr im Bezirk der
Linicncominandantur 6 , Frankfurt a, M . wieder
ausgenommen , soweit sich nicht aus dem Kriegs
betrieb Beschränkungen ergeben. Eine allgemeine
Transportpflicht besteht aber nicht. Ferner wird
in: Bezirk der Eisenbahichirection Mainz der
-Güterverkehr am 25. August ausgenommen,

I» Vom Mitleirhriii . 21, Aug. Im Rheine
bei Bornhofen wurde die Leiche eines etwa 10 1->
Jahre alten Knaben geländet. Allem Anscheine
nach ist der Knabe beim Baden ertrunken. Die
Leiche ist nur mit einer Badehose, die oben einen
breiten rothen Streifen trägt, bekleidet. Der Knabe
ist etwa 1.30 Meter groß, hat schwarzes Haar
und braune Augen

m Vom Hunsrück 21. Aug. Der feit der
Mobilmachung unterbrochene Kraftwagenverkehr
Simmern — Gemünden — Martinstein ist wieder
ausgenommen worden.

Lvck, 21. August. Hier wurde vor einige»
Tagen ein russisches Flugzeug , das über oer Sradi
kreuzte und dessen Insassen Bomben herunter war'
sen, von Infanterie mit ,Erfolg beschossen »n
heruntergeholt . Das Flugzeug ..stürzte in eine»
Wald . Cavallerie ritt sofort zur Absturzstelle,
wo sie das Flugzeug aufsänd . Der eine FliegZ
osficier war erschossen, dep andere hatte beiw
Absturz das Genick gebrochen.

Wettere Erleichterungen im Güterverkehr.
Vom 21. d. Mts . ab werden nunmehr

nachstehend bezeichneten Güter zur Befördern '^
zwischen allen Stationen des Directionsbez " --
Mainz sowie für Frastkfnrt , Offenbach und Haw"
als Eilgut , Frachtstückgnt und Wagenladung
nommen:

1. Lebensmittel aller Art , auch Speisesalj ,J|1
Vieh, letzteres auch dann , wenn solche» rvu
einer Stelle , wo es nicht mehr
ernährt werden kann, nach einer ander«
Stelle überführt wird,

2. Futtermittel aller Art . ^
3 Apotheker- und Arzneiwaaren aller Art , a

medizinische Instrumente , _
4. Mineralöle , Steinkohlenthceröle,

kohlentheeröle und Schieferöle aller - lt>
5. Spiritus , vergällt,!
6. Massen,
7. optische Instrumente,
8. Hefe,
9. Druckpapier für Zeitungen,

'10 . Sendungen an die deutsche und
chisch-ungarische Heeres- und Marin -w ^ fr
tnng , soweit sie nicht als Militärs " . .^ .,
Privatgut der Militärverwaltung
teres zuzulassen sind, sowie an österr
ungarische Munitionsfabriken , ^

11. landwirthschaftliche Maschine», auch ^
wirthschaftliche Geräthe aller - *^ .U,,v
Hacken, Gabeln , Messer , Schipp "̂ '

> seile,

«12. flüssige Kohlensäure , n>«h(cit |,c'
13. Maschinen und Ersatztheile für '

triebe., ®reffr
!H Kohlensenduiigen zum Betrieb ro " ^ „iw

Maschinen, Meiereien , Mühlenbäck>r« ^ prj..t
Schlachthöfen. Diese sind als befo» ^ ^
gend zu behandeln und vorzngswc ' , , ^
fördern,, >■, >

15. Mineralwasser aller Art,



^6 . Gläser und Steinguttöpfe zur Obsteonsec-
virung«

Saatgetreide,
Gepäck als Stückgut und als Wageulaonnq,

*9- Düngemittel und Rohstoffe zur Düngemittel"
sabrikation.

Im Berkehr zwischen ven rechtsrheinischen Sta¬

unen des Directionsbezirks unter sich, sowie Mi-
T âinz und Worms werden alle  Güter zur Be¬
orderung zugelassen . Inwieweit auch nach Sta¬
unen anderer Bezirke Güter angenommen wer-
en< ist bei den Güterabfertigungen zu ersrngen.

Neueste Drahtnachrichten.
, w Kölu , 23 . Aug. Im Großherzogthum Luxem-

sind laut Mittheilung in der heutigen Ver-
!°v>Ml>,ng der Luxemburger Bereine in Deutsch¬
st » sHauptssh Köln ) für Zwecke des Rothen
^euzes 100 000 Mark gestiftet worden . Außer-

wurden tausend Betten für Lazarethzwecke
^itgestellt.

w Karlsruhe , 22 , Aug . Unter Victoriafchießcn
Glockengelünte veranstaltete die Karlsruher

^llerschaft eine große Siegesfeier . Städtische
^Esmigvereine trugen vor dem Residenzschloß Pa-
üotischx Lieder vor . Anwesend waren das Groß-

^sogspaar , Großherzogin Luise und das Prinzen-
Max . Vom Schloßbalkon hielt der Groß-

eine begeistert aufgenommene Ansprache.
Aschafsenburg . 22 . Aug . Hier sind gestern

^end gefangene Franzosen , etwa 1100 Mann
mu  mehreren Ossicieren , durchgekommen . Es ist

^5 Theil der Leute , die in der letzten gr osten-
Schlacht su Lothringen in unsere Hände sielen
Uhk sogleich abtransportirt wurden . Sie sollen

Mehreren bayerischen Truppenübungsplätzen
'"hergebracht werden.

w Berlin , 23 . Aug . Die Kaiserin nahm heut:

^Wittag an dem Gottesdienst im Dom theil.
- * die Kaiserin später die Kronprinzessin

veranstaltete ein zahlreiches Publikum vor
sCtu kronprinzlichcn Palais wiederum andauernde

"ndgebungen. .

der r,
Berlin , 23 . Aug . Im Hotel „ Adlon " ist

Sr
stellvertretende Secretär des amchrkairisch -m

iehn
'egsamtes , Henry Breckinridge mit etwa süus-

anierikanischen Ossicieren eingetroffen . Die
^I ^ en toatelt  dem Kriegsschiff „ Tennessee'

und in Hockk van Holland gelandet.

^' Ie  haben den Auftrag , die hier befindlichen
"hfikauischen Staatsangehörigen abznholen.

c Äerliu . 22 . Aug . Eine Berliner Zeitung
/ '"gt heute die Nachricht , deß die Deutsche Feld-

u verschlosiene Briefe nicht aushändigen dürfe,
daß deshalb Feldpostbriefe an die im Felde

chende» Truppen unverfchloffen adgesandt werden

^iieu . Wir sind ermächtigt , demgegenüber zu er-
^ h " . daß die Nachricht durchaus unzutreffend ist.
- daß also Feldpostbriefe an uiisere Soldaten

'h wie vor verschlossen abgesandt werden können
Berlin . 23 . Aug. Der von New Port nach

abgegangene Dampfer „Ancona " wurde in
v ^ ähe von Gibraltar angehalten und die auf
u 11 Dampfer befindlichen militärpflichtigen Dcul-

etwa 70 . nach Gibraltar als Gefangene
^rgefijhx , Uuter den Gefangenen befindet sich
kz. ^ -°hn des Directors der Deutschen Bank
Ermann.
De« Dortmund . 22 . Aug Der Verband der

.. Zunder Bierbrauer stellte dem Oberbürger'
. '" er 125000 Mark für den Kriegsliebesdienst

^ -rfügung.
. « ik» . 21 . Aug . Der Kaiser hat Erzherzog

fe„ . folgendes Äntworttelegramm zugehen las-
„ "Der  Beginn des 85 . Jahres meines der

tttjj meiner Staaten und dem Gedeihen
dieWehrmacht  gewidmeten Lebens fand durch
6,d 'S .' 1* tiefergreifende Beglückwünschung , welche
t^ ' L ° ' .eit mir im Namen aller Ihnen unterstell¬
ten ." Eitkräfte zu Lande und zur See ausdrück-
die' iw" ^ besondere Weihe . In dem Sturm , der

- wäarchie unibraust sehe ich aufrecht , tapfer

und todesmnthig die gesammte Wehrmacht , mächtig
begeistert , wie die Völker , deren kriegspflichtige,
jugendliche Blüthe nicht blos , sondern auch deren
männlich gereiften , älteren Theil si. umfaßt . Ihnen
und allen Führern , die mein Vertrauen und der
Segen des Vaterlandes geleitet , sowie allen Bra¬
ven , die kämpfen für Oesterreich -Ungarns Edre und
Bestand , allen sage ich meinen wärmsten Dank,
allen sende ich den Herzensgrnß ihres Kriegsherrn.
Franz Joseph m . p.

w Budapest . 22 . Ang Der „Pester Lloyd"
meldet , daß der Plan , eine englische Ersatzarmee
von 500000 Mann zusammenzubringen , völlig ge¬
scheitert ist, da bloß 2000 Mann sich zum Kriegs¬
dienst gemeldet haben . Kein einziger Arbeiter
hat sich anwerben lassen . Trotzdem versichert die
englische Kriegsleitung , daß sie in einigen Wochen
100000 Mann gesammelt haben wird.

w Rom , 23 . Aug . Die ' „ .Tribuna " schreibt:
Ministerpräsident Salandra 'empfing eine Ver¬
tretung der 'socialistischen Gruppe des Parlamenrs,
die um die Entscheidung der Regierung bezüglich
der Zusammenberufung des Parlaments ersuchte.
Salandra antwortete , nach Ansicht der Regierung
sei bisher keine Thatsache eingetreten , die die
.Zusammenberufung nothwendig mache . Die Regie¬
rung sei fest entschlossen , die Politik der Neu -'
tralität weiter 'zu verfolgen , die aus Gründen
angenommen worden sei , die aller Welt bekannt
seien . Die Vertreter der Gruppe bestanden auf
ihrem Ersuchen , indem sie hervorhoben, , die Zu¬
sammenberufung des Parlaments werde den Bor¬
theil haben , gegenüber der öffentlichen Meinung
aufklärend zu wirken und das Verhalten der
Regierung sicherer zu machen gegen Strömungen,
die eventuell versuchen könnten , sie zu einer Aen-
i-erung der Politik zu veranlassen . Die Ver¬
treter spielten dabei auf die Möglichkeit einer
Mobilisirung an . Salandra antwortete , nichts
berechtige zu einer solchen Annahme , und er¬
klärte alle Gerüchte von einer Mobilisirung als
unbegründet.

w Rom , 23 . Aug . Nach einer Meldung des
„iGiornale d' Jtalia " find die Kinder ' des Fürstcn-
,Paares v. Wied aus Durazzo in Bari cinge-
trosfen und fetzen die Reise nach Neuwied fort ..

Stockholm , 21 . August . Wie Wolffs Bureau
iiieldet , wird dem Stockholmer Aftonbladet aus
London gemeldet : Der englische Botschafter in
Constantinopel sei angewiesen worden , scharfe Vor¬
stellungen bei der Pforte zu erheben , weil die
Türkei zwei Kriegsschiffe von einem Staat gekauft
habe , der sich mit England im . Krieg befinde
und die ohne das Dazwischentreten der Türkei
von einer sie verfolgenden englischen Flottenab¬
theilung genommen oder zerstört worden wären.
Es wird behauptet , daß die Botschafter Rußlands
und Frankreichs sich dem Schritt ihres engleschstm
College » anschließen würden.

8Krieasarheit für die deutschen Handwerker
in 1414.

Arbeiter , aus den Stuben
Und aus der Werkstatt . vor,
Es steht ein Haufen Buben
Mit Arbeit vor dem Thor.

Ihr braucht sie nicht zu holen,
,Sie bieten selbst sich an:
Genug giebt ' s zu versohlen,
Ihr deutschen S ch u st e r , dran!

Ihr Färber, «hr getreuen -,
Braucht müßig nicht zu sein,
Giebt ' s doch genug zum ' Bläuen
Dadrüben über ' m Rhein.

Ihr Schneider  her , ihr raschen^
Und flickt, ihr wißt wozu,
Dem Britenvolk die Taschen
Und großen Mäuler zu.

Ihr Gerber,  schnell zur Stelle,.
Jetzt keine Müh ' gespart , _

Und gerbt  die Russenfelle
Nach ächter deutscher Art.

Ihr Schlosser und ihr Schmiede,
Die HämMer schwingt vereint.
Nach Schlägen  erster Güte
'Gelüstet es den Feind.

Ihr B ä cke r gleicherweise
Die Arme aus dem Teig
Und walkt  mit allem Fleiße
Die Feinde 'windelweich.

Ihr Brauer  könnt ivas leisten.
Laßt Faß und Kübel sein
Und tränte mit harten Fäusten
Dem Feind gehörig ein.

Die Sperre ist zu Ende,
Die Grenzen stehen auf.
Jetzt , Metzger,  rührt die Hände,
Mit Beil und Kappe drauf.

Ihr Seiler,  drehet Stricke
Von bestem Hanf geschwind.
Nur dicke, ja recht dicke.
Die zum Verprügeln sind.

Für oie Kosäkenhorde
Schasst , Sattler,  Knuten an.
Daß auch die deutsche Sorte
Sie ' mal genießen kann.

Herbei , herbei , wer Sensen
Und Flegel  schwingen kann.
Es fängt an unserw Grenzen
Das große Dreschen an.

Maurer  und Z i m m e r l e u t e,
Nicht lohnt sich wehr das Bau 'n,
Statt Stein und Balken heute
Gilt ' s Feinde zu v e r h a u ' n.

Und ihr vom B er g m anns  schlage.
Heraus aus dunklem Schacht,
Es wird jetzt „ über Tage"
Die große Schicht gemacht.

Ja , Arbeit giebt ' s in Masse«
Zu thun für jede Hand:
Der Freiheit eine Gasse
Für ' s deutsche Vaterland.

Und würgen wir die Meute,
Und wenn der Sieg uns strahlt,
Dann , Kriegerhandwerksleute«
Wird hoch und baar bezahlt.

Fritz Louisgang.

Aiuger Marktpreise
vom 21 . Aug. 1914.

100 Kilo Weizen . . . . . Mk. 23 .50
100 . Gerste . . . . . „ 00.00
100 „ Korn . . . . „ 20.75
100 . Hafer . . . . . , 24 .00
100 . Heu . . . . . „ 4.50
100 „ Stroh . . . . , 3.30
100 » Kartoffeln . • . 7.25
100 „ Erbsen . . . . . „ 43 .00
100 „ Linsen . . . . . „ 51.—
100 „ Bohne» . . . . . . 40 .00
Butter per Kilo . . . . ' ' 2'n?
Milch l Liter. . . 0.21
Eier 10 Stück . . . . . ■ ■ 0.80
Weißmehl 100 Kilo . . . . 4100
Roggenmehl 100 Kilo . . . 32.50

Bestellungen
aus den

..Rlitinaauer Alneiyer"
für den Monat Septbr . werden von unseren
Boten , den Postanstalten sowie in der Expedition

ds . Bl . entgegengenommen.
Die Redaclion.

Verantwort !. Redacteur : I . L . Metz , Rüdesbelm

Ehemalige nicht mehr dienstpfl . Feldwebel , Vizefeldwebel und Ser-
ea «ten , sowie alle älteren Unterofficiere des Landsturms , soweit sie

jJ ? . " icht eingestellt sind , haben sich sofort unter Vorlage ihrex
^it -irpapiere mündlich oder schriftlich (mögl . mündlich ) auf dem

^rkskowmando , Bertramstr . 3 . Zimmer 28 zu melden.

verirlcslcommando Wiesbaden.

Leonhardi's Schreib- u. Coflirkinten,
sowie flüssigen Leim

empfehlen zu Fabrikpreisen

Fischer& Metz, Rüdesheim.
IllllllllilllllllllllllllllllllilllllllllllillllllllllliUlllllllllllllliilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliillllllllllllliilllllllllllil
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iSystemal

Das beste System der Welt
ist

Consfin/engläserRexEinkochappBrate
Zu Originalpreisen bei:

B . Münzner , Büdesheim.
Telephon 125.

Gelee - und ESinmack -CHäser billigst. rill

eKgnnimaEunq.
Bei den gegenwärtige» Zeitverhältnissen stehen die Gerichts¬

beamten den Gerichtseingesessenen anch Sonn- und Feiertags von
10—12  Uhr Vormittags und von 3—5 Uhr Nachmittags zur
Bearbeitung von Rechtsangelegenheiten an Gerichtsstelle zur Verfüg¬
ung. Besonderer Beschleunigung bedürftige Rechtssachen werden auch
zu den übrigen Tagesstunden entgegeugeuomnien.

Rüde sh  e im  a . Rh , 16.  August 1914.
kömgUOes UmtsgerlGt.

kekaiinlmachniig.
Es sind in letzter Zeit übertriebene Preissteigerung **« bei

notwendigen Lebensmitteln festgestellt worden. Ich sebe mich daher veran¬
laßt, in Uebereinstimmung mit dem Verpfleguvgs-Ausschusse der Festung
Mainz bis auf Weiteres folgende .Höchstpreise für den Bereich der Festung
zu bestimmen:

1. Für die ans der Zeit vor der Mobilmachungherrührenden hiesigen
Bestünde an

Mr Le» GrohhanLel Mr Len Kleinhandel
Preis Gewicht Preis Gewicht
Ml. kg Pig- kg

a) Weizenmehl Basis 0 Z5 .- 100 24
b) „ l Ztz. - 100 — —

c) „ 3 ZZ. - 100 — —

ä) „ 4 *1 100 — —

e) uoggenmedl » o 32 .— 100 20 7t

f) „ 1 29 . 50 100 — —

2 . Für SalZ - . IS- 100 10
1
/2

Einsatz . — — 11 V.
Die Festsetzung von Höchstpreisen für Ks &rt «s4re2u ftcfle ich in Aus¬

sicht, wenn sich die Fälle unbegründeter Preiserhöhungen wiederholen sollten.
Diese 4Uü« i«mrpreise bilden nur die äußerste Grenze der Preisstellung

und brauchen weder gefordert noch bewilligt zu werden.
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Höchstpreisfestsetzungen haben Be¬

strafungen zur Folge aufgrund R. G. vom 4. 8. 14. Nr 4445.
Mainz,  den 12. August 1914.

Der Houverkknr der Aeilvug Mainz
von Kathen,

_ General der Infanterie._

€rleid)terung
des Ausfuhrverbots.

Freigrgcbkn werden:
ObSt,krisch, trocken und verarbeitet,
Raucbtdbdkt Zigarren, Zigaretten.

Mainz, den 18. August 19)4.
Der Gouverneur

von Kathen,
General der Infanterie.

Concursvet fahren.
In dem Concursverfahreu über das Vermögen deS W- inhändler-

Josepö Moos in Miiürsheim ist zur Prüfung der nachträglich ange»!̂
deten Forderung Termin auf

de« 4. September 1914, vormittags 9 ','2 Ahr
vor dem Königlichen Amtsgericht hier, Zimmer Nr. 16 auberaumt.

Rüdes heim  a Rh ., den 20. Augull 1914.
Königliches Amtsgericht-

JmWMllchmiiiß
Am Mittwoch , den 26-. August bs.  3s .,

Nachmittags 3 Uhr,
werde ich i» der Kirchstraße zu Müdesheim a. Wh. öffentlich gegen bavr
versteigern:

\ Buffet, 1 Lredenz, 1 2tusziehtisch
s großen Kleiderschank, \ N )aschtisch-

Sammelplatz der Käufer Ecke Graben- und Kirchstraße.
Rüdes heim a. Rhein,  den 24 . August 1914.

SÄvenen . Gerichtsvollzieher-

Gi asversteigsrung.
Freitag, den 28. ds. Mts., Vorm. 8 Uhr,

wird das auf den Weiherwiesen (früher Mustergeflügelhof) stehendePT Gras "Wl
an Ort und Stelle versteigert.

In Vertretung der Landwirtschaftskammer Wiesbaden:
Srcuild , Rreiswiesenmeister.

_ Rüde § he im,  den 24. August 1914.

Kise

2 Wnggvns
Iiimburg -er-
Sta ugeii-
Schweizer-
Tilsiter-

sind bei mir eingetroffen. Verkauf nur 3tt Wiedenjerkäufcr-

laiidwi ^ Bloch , Iftaio «*
Telephon 508. _ _

-cö

Ir reparioren-
Ifirc Sdtmnc £ hnell uprahwerf J &

Sic  iparcn Geki ebbet/

förbach
G • jn. • to • H •

militär-Stiefel,
genagelte, hohe in bester Qualität.

varl Hoym » » ’1’
Mdesheim, kirchstraßeI '
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